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 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 18.03.2013
 und Antwort des Senats
- Drucksache 20/7292 -
Betr.:
Weiterhin Ärger um das Grundstück am Wibbeltweg

Es besteht bei einigen Antworten des Senats auf eine Schriftliche Kleine Anfrage des Abgeordneten Dennis Thering (Drucksache 20/7093) vom 28.02.2013 erheblicher Zweifel, auf welcher konkreten Grundlage diese erfolgt sind. Außerdem ist vielfach nur oberflächlich geantwortet worden, daher sind detaillierte Nachfragen notwendig geworden.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Der Senat behauptet in seiner Antwort auf die Drs. 20/7093 „die aufstehenden Walnussbäume unterliegen nicht der Baumschutzverordnung“. In den Baumschutz-FAQ des W/WBZ-42/Naturschutz vom 03.01.2012 (http://www.hamburg.de/contentblob/3307122/data/faq-baumschutz.pdf) wird allerdings ausgesagt, dass Walnussbäume nicht zu den Obstbäumen zählen und somit nicht wie die in der Baumschutzverordnung unter § 3 (1) a) genannten Obstbäume von der Baumschutzverordnung ausgeschlossen sind. Wie erklärt sich der Senat die Aussage auf die Anfrage des Abgeordneten Thering in Bezug auf die Walnussbäume?

Walnussbäume fallen nicht unter die BaumschutzVO. Die in Rede stehenden FAQ sind insoweit nicht korrekt und werden angepasst.

2. Gibt es eine Genehmigung, die Walnussbäume auf dem betroffenen Grundstück zu fällen? Wenn ja, wann und von wem ist diese beantragt und erteilt worden? Wenn nein, bedarf es einer Fällgenehmigung für die dort stehenden Bäume im Zuge des geplanten Neubaus?

Eine Ausnahmegenehmigung nach der Baumschutzverordnung wurde vom zuständigen Bezirksamt am 27. Dezember 2012 für zwei baubehindernde Bäume (eine Erle und eine Traubenkirsche) der für Immobilien zuständigen Behörde als Grundeigentümer erteilt. Die Antragstellung erfolgte durch die Firma Wohnkonzept Wibbeltweg GmbH &Co. KG, der das Grundstück mit Beschluss der Kommission für Bodenordnung bis zum 31. Oktober 2013 anhand gegeben ist. Eine Bescheidung nach der Baumschutzverordnung hat für die zur Fällung beantragten Walnussbäume nicht stattgefunden.

3. Besteht für das genannte Grundstück eine Grundbuchakte? Wenn nein, warum nicht und wie ist das Grundstück beim Katasteramt geführt?

Das Grundstück wird gegenwärtig noch als eine dem öffentlichen Verkehr gewidmete Straßenfläche (Nebenfläche) beim Katasteramt geführt. Gewidmete Straßenflächen sind im Grundbuch nicht eingetragen. Da das Grundstück für den Wohnungsbau vorgesehen ist, ist es durch Verwaltungsakt zu entwidmen und endgültig zu vermessen. Erst danach erhält es eine eigenständige Flurstücksnummer und wird in das Grundbuch eingetragen. 
4. Wie groß sind die Abstände des geplanten Neubaus jeweils zu den Nachbarbäumen, wie groß sind deren Kronentraufen und wie weit ragen die Baumkronen in das geplante Baugrundstück (bitte für jeden betroffenen Baum rund um das Grundstück am Wibbeltweg einzeln angeben)?

Die Abstände der Baukörper zu den Nachbarbäumen auf dem Grundstück Speckmannstraße 2 betragen ca.: (Bäume entlang der Grundstücksgrenze von Norden nach Süden), (Abstand vom Baum zum direkt angrenzenden Baukörper1 im Norden).

Baum1: 
10,0 m Abstand zum Baukörper 1, Kronentraufe insgesamt 12,0 m, diese reicht 4,0 m auf das Grundstück

Baum2:
4,0 m Abstand zum Baukörper 1, Kronentraufe insgesamt 8 m, diese reicht 2,5 m auf das Grundstück

Baum3:
4,2m Abstand zum Baukörper 1, Kronentraufe insgesamt 7,5 m, diese reicht 2,2 m auf das Grundstück

Baum4: 
5,0 m Abstand zum Baukörper 1, Kronentraufe insgesamt 8,5 m, diese reicht 3,2 m auf das Grundstück

Baum5: 
8,0 m Abstand zum Baukörper 1, Kronentraufe insgesamt 7,8 m, diese reicht 3,0 m auf das Grundstück

Baum6: 
10,0 m Abstand zum Baukörper 1, Kronentraufe insgesamt 8,1 m, diese reicht 3,2 m auf das Grundstück

Die Bäume auf der anderen Straßenseite vom Wibbeltweg sind durch die Baumaßnahme nicht beeinträchtigt und wurden nicht aufgeführt.
5. Ist es richtig, dass im Bereich der Kronentraufe plus 1,50 m in Hamburg nicht gebaut werden darf? Wenn ja, warum wurde diese Auflage bei der Planung am Wibbeltweg nicht eingehalten? Wenn nein, welche Baumschutzauflagen gibt es bei Neubebauungen von Grundstücken in Hamburg?

Nein. Die geschützten Bäume sind in der Regel gemäß DIN 18920 zu schützen. Die Auflagen zum Baumschutz werden durch die zuständigen Dienststellen festgesetzt. Sind diese Schutzmaßnahmen nicht möglich, wird je nach Einzelfall eine Alternative in Abstimmung mit den zuständigen Dienststellen erarbeitet.

6. Wann wurde die Baugenehmigung für das Grundstück erteilt und mit welcher Grundstücksgröße ist dies geschehen? Welche Sondergenehmigungen wurden im Zuge der Baugenehmigung erteilt und wie sehen diese genau aus?

Die Baugenehmigung wurde am 10. Juli 2012 erteilt. Die Grundstücksgröße beträgt ca. 1.386 m². Das Erfordernis von Sondergenehmigungen wurde im Rahmen des vereinfachten Genehmigungsverfahrens nicht geprüft und solche Genehmigungen nach Kenntnis des zuständigen Bezirksamtes auch nicht erteilt.
7. Wann wurde das Grundstück zuletzt genau vermessen? Welche Grundstücksgröße hat sich dabei genau ergeben?

Siehe Antwort zu 3.
8. Fügt sich der geplante Baukörper nach Ansicht des Senats in die nähere Umgebung ein, insbesondere vor dem Hintergrund, dass weder in der Speckmannstraße noch im Kasper-Ohm-Weg, noch auf der entsprechenden Seite des Wibbeltweg eine zweigeschossige Bauweise zulässig ist? Wenn ja, wie begründet der Senat, die zuständige Behörde oder das zuständige Bezirksamt dies? Wenn nein, warum soll trotzdem in dieser Form gebaut werden?

Das Bauvorhaben wurde im Vorbescheidsverfahren am 21. November 2011 abschließend positiv beurteilt. Das Vorhaben fügt sich nach § 34 Baugesetzbuch in die nähere Umgebung ein. 
Der Wibbeltweg ist auf seiner Westseite überwiegend durch zweigeschossige Mehrfamilienhäuser geprägt. Dieses Straßenbild wird durch die vorliegende Planung jetzt auf der Ostseite ergänzt. Die vorgesehene Bebauung bildet eine Kopfsituation für den östlich angrenzenden Baublock aus. Hierdurch wird eine städtebaulich sinnvolle und dem Maßstab des Straßenbildes entsprechende Vervollständigung des Siedlungsteils in dieser Straße entwickelt.
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